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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine elekirische Warnein-

richtung mit optischen und akustischen Alarmge-
bern zur Anzeige des Erschépfungszustandes ei-
nes Schadgase aus der Luft entfernenden bzw.
zurlickhaltenden oder in Weniger schidliche Stoffe
umwandelnden Gasfilters in Verbindung mit einem
AtemanschluB. Es ist eine Erschdpfungsanzeige fiir
einen Raumfilter bekannt, der aus zwei Filterteilen
besteht, die untereinander strémungsméBig durch
ein Rohr verbunden sind, von dem seitlich abge-
hend Uiber eine Rohranordnung die Ersch&pfungs-
anzeige angeordnet ist, die nach einem elekirolyti-
schen MeBprinzip arbeitet (FR-A-843 542).
Weiterhin ist eine Erschépfungsanzeige bekannt,
bei der in das Filtermate - rial mindestens zwei
Elektroden in einem bestimmten Abstand zueinan-
der angeordnet sind (DE-A-25 29 058).
Hierbei ist zundchst die Ausbildung einer elektrisch
leitenden Verbindung zwischen den Elekiroden
nicht mdglich und es wird erst bei ansteigender
Erschdpfung des Filtermaterials zwischen den
Elektroden eine stromleitende Verbindung herge-
stellt. Eine Anzeigeeinrichtung mit optischen und
akustischen Alarmgebern zeigt dann den Strom-
durchgang in Abhadngigkeit von dem Erschdpfungs-
zustand des Filtermaterials an. Nachteilig ist, daB
es sich hierbei einerseits um ein im Wirkungsgrad
ziemlich ungenaues MeBprinzip handelt und ande-
rerseits durch die Anordnung der das Warnsystem
darstellenden Elekiroden inmitten des Filtermateri-
als des Gasfilters, dadurch eine vorzeitige Er-
schépfung angezeigt werden kann, obwohl das Filt-
ermaterial noch Schadgase aufnehmen kdnnte.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Warneinrichtung zur Anzeige des Er-
schépfungszustandes eines Schadgase zurlickhal-
tenden Gasfilters zu schaffen die eine sichere Er-
schépfungsanzeige bei optimaler Ausnutzung der
Gebrauchsdauer des Gasfilters gew#hrleistet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1
gelost.

Die mit der Erfindung erzielten vorteile beste-
hen insbesondere darin, daB einerseits die Halte-
zeit des Gasfilters gegeniliber der bisher Ublichen
erheblich erh8ht werden kann und andererseits
eine sichere Erschdpfungsanzeige gegeben ist.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht des die Warnein-
richtung aufnehmenden Geh3duses
teilweise geschnitten

Fig. 2 eine Draufsicht auf das Gehduse mit

Warneinrichtung bei abgenommenem
Gehdusedeckel,
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Fig. 3 ein Ausfihrungsbeispiel eines Filter-
gerates, wobei die Warneinrichtung
direkt an die Vollmaske angeschlos-
sen und Uber einen Atemschlauch mit
einer Filterblichse verbunden ist,

ein Ausfihrungsbeispiel eines Filter-
gerates, wobei die Warneinrichtung
direkt an die Filterblichse angeschlos-
sen und Uber den Atemschlauch mit
der Vollmaske verbunden ist,

ein Ausfihrungsbeispiel des Filterge-
rdtes, wobei die Warneinrichtung zwi-
schen einem Gasfilter und der Voll-
maske geschaltet ist, und

ein Blockschaltbild der Warneinrich-
tung

Wie aus den Figuren 1 und 2 ersichtlich ist, be-
steht die Warneinrichtung 1 aus einem patronenar-
tigen Gehduse 2 mit zwei gegenliberliegenden An-
schluBstutzen 2a und 2b, in das eine elekirochemi-
sche Mefizelle 3, eine Batterie 4, eine elekironische
Schaltung 5, eine Leuchtdiode 6, ein akustischer
Signalgeber 7 und ein Warmeaustauscher 8 unter-
gebracht sind. An der Geh3useseite des AnschluB-
stutzens 2a ist ein Ausatemventil 9 vorgesehen.
Der Wirmeaustauscher 8 ist nur dann erforderlich,
wenn die Warneinrichtung 1 beispielsweise bei ei-
nem Kohlenmonoxid-Gasfilter eingesetzt wird, weil
dann mit einer Erwdrmung der Einatemluft von
Uber 35° C zu rechnen ist und die elektrochemi-
sche Mefzelle 3 vor diesen heiBen Temperaturen
geschiitzt werden muB. Bei Verwendung eines
Warmeaustauschers 8 ist die Warneinrichtung 1 in
Pendelatmung zu beatmen, so daB das Ausatem-
ventil des Atemanschlusses dichtgesetzt werden
muB. Flr den Fall, daB die Einatemtemperatur un-
ter 35° C liegt, ist in der Warneinrichtung 1 kein
Warmeaustauscher erforderlich. Das hat zur Folge,
daB die Warneinrichtung 1 dann auch kein Aus-
atemventil 9 aufweist, da wegen des fehlenden
Warmeaustauschers die Warneinrichtung 1 nicht in
Pendelatmung beatmet werden mus.

Es gibt bereits elekirochemische MeBzellen zum
Nachweis von Kohlenmonoxid, Chlor, Schwefelwas-
serstoff, Blausdure und Sauerstoff, die in die Warn-
einrichtung 1 fir die entsprechenden Gasfilter ein-
setzbar sind.

Aus den Figuren 3 bis 5 ist ersichilich, wie die
Warneinrichtung 1 in einem Filtergerdt eingebaut
werden kann.

So ist in Fig. 3 das patronenartige Geh3use 2 der
Warneinrichtung 1 einerseits mit dem AnschluBstut-
zen 2a an dem zum Gasfilter 10 fihrenden Atem-
schlauch 11 angeschlossen und andererseits mit
dem AnschluBstutzen 2b direkt an die Vollmaske
12. Das Gasfilter 10 kann z. B. auch eine Filter-
blchse sein. Die Funktionsweise der derart in ein
Filtergerdt eingebauten Warneinrichtung, und zwar

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6
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bei einem z. B. Kohlenmonoxid zurlickhaltenden
Gasfilter, ist folgende:

Das Gasfilter 10 wird in einer Richtung beatmet, d.
h. die Einatemluft | strémt durch das Gasfilter und
durch die Warneinrichtung 1 in die Vollmaske 12
des Benutzers. Die Ausatemluft Il passiert dann die
Warneinrichtung 1 bis hinter den Wiarmeaustau-
scher 8 und strémt Uber das Ausatemventil 9 ab.
Hieraus wird deutlich, daB die Warneinrichtung 1 in
Pendelatmung beatmet wird. Der Wirmeaustau-
scher 8 wird durch die Ausatemluft Il gekiihlt, so
daB beim erneuten Einatmen die heiBe Einatemluft
I aus dem Gasfilter 10 abgeklhlt wird, und zwar
vorteilhaft auf beispielsweise unter 40 C, um eine
einwandfreie Funktion der elekirochemischen MefB-
zelle 3 zu gewihrleisten, wenn die Einatemluft lber
einen in der Zeichnung nicht dargestellten BypaB
durch Diffusion durch eine Teflonmembran in das
Innere der Mefzelle 3 gelangt.

Die Mefzelle arbeitet nach dem Prinzip der elekiro-
chemischen Oxidation und dient als MeBelement
zum Nachweis schidlicher Schadgaskonzentratio-
nen in der Einatemluft, die von dem vorgeschalte-
ten Gasfilter 10 im Falle des Ersch&pfungszustan-
des nicht mehr zurlickgehalten bzw. entfernt wer-
den k&nnen. Mit anderen Worten: die MefBzelle 3
miBt eine bestimmte schidliche Schadstoffkonzen-
tration, die anzeigt, daB der im Gasfilter zurlickge-
haltene Schadstoff durchbricht, was bedeutet, daB
das Gasfilter 10 ersch{pft ist.

In Fig. 4 ist die Warneinrichtung 1 mit dem
AnschluBstutzen 2a direkt an den als Filterblichse
ausgebildeten Gasfilter 10 und mit dem AnschluB-
stutzen 2b an den Atemschlauch 11 mit der Voll-
maske 12 angeschlossen.

In Fig. 5 ist die Warneinrichtung 1 zwischen
dem Gasfilter 10 und der Vollmaske 12 geschaltet.

Fig. 6 zeigt die elektronische Schaltungsanord-
nung der Warneinrichtung 1 als Blockschaltbild,
bestehend aus der elekirochemischen MeBzelle 3
der ein Signalverstdrker 13 und diesem ein
Schwellwertschalter 14 sowie die Leuchtdiode 6
und der akustische Signalgeber 7 nachgeschaltet
ist. Zur Energieversorgung der Schaltungsanord-
nung ist eine Batterie 15 mit einer Batterieliberwa-
chung 16 vorgesehen, die den Verbrauch der Bat-
terie an der Leuchtdiode 6 und dem Signalgeber 7
optisch und akustisch anzeigt.

Die Schaltschwelle des Schwellwertschalters 14 ist
auf das den alarmausifsenden Mefwert entspre-
chende MeBsignal eingestellt, das einer bestimm-
ten Schadgas-Konzentration entspricht, die das
Ende der Gebrauchszeit des Gasfilters 10 anzeigt.
Uberschreitet beispielsweise das von der MeBzelle
3 kommende Mepsignal die eingestellte Schalt-
schwelle (Alarmschwelle) des Schwellwertschalters
16, so wird dessen Ausgang leitend und die
Leuchtdiode 6 sowie der Signalgeber 7 werden
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aktiviert und 16sen den optischen und akustischen
Alarm aus. Das Gasfilter 10 ist dann verbraucht.

Patentanspriiche

1. Elektrische Warneinrichtung mit optischen und
akustischen Alarmgebern zur Anzeige des Er-
schopfungszustandes eines Schadgase aus
der Luft entfernenden bzw. zurlickhaltenden
oder in weniger schadliche Stoffe umwandeln-
den Gasfilters in Verbindung mit einem Atem-
anschluB, dadurch gekennzeichnet, daf

a) die mit dem Atemanschluf (12) verbun-
dene elekirische Warneinrichtung (1) als
eine vom Gasfilter (10) vollstdndig getrennte
Einheit ausgebildet und in Strémungsrich-
tung hinter das Gasfilter geschaltet ist, und

b) die Warneinrichtung (1) aus einem patro-
nenartigen Gehduse (2) mit zwei gegen-
Uberliegenden AnschluBistutzen (2a und 2b)
besteht, in das eine elekirochemische Mef-
zelle (3) als MeBelement zum Nachweis
schidlicher Schadgas-Konzentrationen mit
einer elekironischen Schaltungsanordnung
(5) und den optischen und akustischen
Alarmgebern (6 und 7) sowie ein Wirme-
austauscher (8) angeordnet sind, der das
Gehduse (2) in zwei Kammern (A und B)
unterteilt, wobei die eine Kammer (A) ein
Ausatemventil (9) aufweist, und wobei der
optische bzw. akustische Alarmgeber eine
Leuchtdiode (6) bzw. ein Signalgeber (7) ist.

2. Warneinrichtung nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daB hinter dem Wirmeaustau-
scher (8) in der anderen Kammer (B) des
Gehduses (2) die elektronische Schaltunsan-
ordnung (5) flr die elektrochemische Mefzelle
(3), dem Signalgeber (7) und der Leuchtdiode
(6) angeordnet sind.

3. Warneinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur Energieversorgung der
Schaltungsanordnung (5) eine Batterie (15) mit
einer Batterieliberwachung (16) vorgesehen ist,
die den Verbrauch der Batterie (15) an der
Leuchtdiode (6) und dem Signalgeber (7) an-
zeigt.

4. Warneinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die zwischen dem
AtemanschiuB (12) und dem Gasfilter (10) ge-
schaltete Warneinrichtung (1) in Pendelatmung
beatembar ist, wobei die Ausatemluft (ll) durch
den Wirmeaustauscher (8) und das Ausatem-
ventil (9) abstrémt.

5. Warneinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, daB beim Durchstro-
men der Warneinrichtung (1) die Einatemluft (1)
Uiber einen BypaB durch Diffusion in das Innere
der MeBzelle (3) gelangt.

Warneinrichtung nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die elektronische
Schaltungsanordnung (5) der Warneinrichtung
(1) einen Schwellwertschalter (14) aufweist,
dessen Schaltschwelle auf ein den alarmauslo-
senden MeBwert entsprechendes MeBsignal
einstellbar ist, das einer von der Mefzelle (3)
gemessenen bestimmten Schadgas-Konzentra-
tion entspricht, die das Ende der Gebrauchs-
zeit des Gasfilters (10) anzeigt.

Claims

Electric alarm device with optical and acoustic
alarm transmitters to indicate the degree of
depletion of a gas filter which removes or
retains toxic gases from the air or converts
them into less toxic substances in conjunction
with a breathing attachment, characterised in
that
a) the electric alarm device (1) connected to
the breathing attachment (12) is designed
as a unit that is completely separate from
the gas filter (10) and is fitted downstream
of the gas filter in the direction of flow, and
b) the alarm device (1) consists of a
cartridge-type housing (2) with a connecting
piece (2a and 2b) on either side in which an
electrochemical measuring cell (3), which
operates as a measuring element to detect
hazardous concentrations of toxic gas, is
arranged together with electronic circuitry
(5) and the optical and acoustic alarms (6
and 7) as well as a heat exchanger (8)
which divides the housing (2) into fwo
chambers (A and B); whereby chamber A
has an outlet valve (9) and the optical and
acoustic alarms are a LED (6) and a signal
transmitter (7) respectively.

Alarm device according to Claim 1, charac-
terised in that the electronic circuitry (5) for the
electrochemical measuring cell (3), the signal
transmitter (7) and the LED (B6) are located
behind the heat exchanger (8) in the other
chamber (B) of the housing (2).

Alarm device according to Claim 2, charac-
terised in that a battery (15) is provided to
supply energy to the circuitry (5), with a bat-
tery monitor (16) which indicates the depletion
of the battery (15) at the LED (6) and the
signal transmitter (7).
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Alarm device according to Claims 1 or 2,
characterised in that the alarm device located
between the breathing attachment (12) and the
gas filter (10) can be ventilated in pendular
fashion, whereby the exhaled air (ll) flows
through the heat exchanger (8) and the outlet
valve (9).

Alarm device according to Claim 1 or 2,
characterised in that when it flows through the
alarm device (1), the inhaled air (I) reaches the
interior of the measuring cell (3) by diffusion
via a bypass.

Alarm device according to Claims 1 and 2,
characterised in that the electronic circuitry (5)
of the alarm device (1) has a threshold switch
(14), the switching threshold of which can be
set to a measuring signal which corresponds to
the measured value that activates the alarm;
this signal corresponds to a particular toxic gas
concentration measured by the measuring cell
(3), which concentration indicates the end of
the service life of the gas filter (10).

Revendications

Dispositif électrique d'avertissement compor-
tant des générateurs optique et acoustique
d'alarme pour indiquer I'état d'épuisement d'un
filtre & gaz, qui élimine ou retient des gaz
polluants de I'air ou les convertit en des subs-
tances moins nocives, en liaison avec un mas-
que respiratoire, caractérisé en ce que
a) le dispositif électrique d'avertissement
(1), qui est raccordé au masque respiratoire
(12) est réalisé sous la forme d'une unité
entierement séparée du filtre 3 gaz (6) et
est monté en aval du filire & gaz dans la
direction de circulation du gaz, et
b) le dispositif d'avertissement (1) est
constitué par un boftier en forme de cartou-
che (2) comportant deux tubulures de rac-
cordement opposées (2a et 2b) et dans
lequel sont disposés une cellule électrochi-
mique de mesure (3) utilisée comme élé-
ment de mesure pour déceler des concen-
trations nocives de gaz polluants et compor-
tant un montage électronique (5) et les gé-
nérateurs optique et acoustique d'alarme (6
et 7) ainsi qu'un échangeur de chaleur (8),
qui subdivise le boftier (2) en deux cham-
bres (A et B), dont I'une (A) posséde une
soupape d'expiration (9), le générateur
d'alarme optique ou acoustique étant une
diode 2 luminescence (6) ou un générateur
de signaux (7).
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Dispositif d'avertissement selon la revendica-

tion 1, caractérisé en ce qu'en aval de I'échan-

geur de chaleur (8) sont disposés, dans l'autre
chambre (B) du boftier (2), le montage électro-
nique (5) pour la cellule électrochimique de 5
mesure (3), le générateur de signaux (7) et la
diode a luminescence (6).

Dispositif d'avertissement selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que pour l'alimenta- 10
tion en énergie du montage (5), il est prévu
une pile (15) possédant une unité de conirble
(16), qui indique la consommation de la pile
(15) & la diode & luminescence (6) et au géné-
rateur de signaux (7). 15

Dispositif d'avertissement selon la revendica-

tion 1 ou 2, caractérisé en ce que le dispositif
d'avertissement (1) monté entre le masque
respiratoire (12) et le filre 3 gaz (10) peut 20
fonctionner selon une respiration pendulaire,

I'air expiré (ll) s'évacuant par I'échangeur de
chaleur (8) et la soupape d'expiration (9).

Dispositif d'avertissement selon la revendica- 25
tion 1 ou 2, caraciérisé en ce que lors de son
passage dans le dispositif d'avertissement (1),
I'air aspiré () parvient par diffusion 3 I'intérieur
de la cellule de mesure (3), par l'intermédiaire
d'un by-pass. 30

Dispositif d'avertissement selon les revendica-

tions 1 et 2, caractérisé en ce que le montage
électronique (5) du dispositif d'avertissement

(1) posséde un commutateur & valeur de seuil 35
(14), dont le seuil de commutation est réglable

sur un signal de mesure qui correspond 2 la
valeur de mesure, qui déclenche une alarme,

et qui correspond & une concentration détermi-

née en gaz polluants, mesurée par la cellule 40
de mesure (3) et indique la fin de la durée
d'utilisation du filire & gaz (10).
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Fig.3

Fig.4




Fig.5

Fig.6

EP 0 246 444 B1

3 13 14 7
7 // !
>/
2l va
\ \
\ \
15 16




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

